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«Kassensturz», März 2023 

 

Stellungnahmen der Banken 

Neon 

• «Wir bieten auf unserem Privatkonto bereits Zinsen (derzeit 0,15%, ab 1. April 0,4% für 

das Guthaben bis 25‘000 CHF; 0% darüber)». Voraussetzung für den höheren Zinssatz ist 

die Verschiebung des Geldes vom Neon-Hauptkonto in sogenannte Neon-Spaces.  

• «Wichtig auch: der Wechselkurs bei Kartenzahlungen (und Abhebungen) im Ausland ist ein 

wesentlicher Faktor für die Kosten/Gebühren z.B. in den Ferien oder bei Onlinezahlungen. 

Wir geben hier 1:1 den Mastercardkurs weiter (0% Aufschlag im Wechselkurs).»  

• Die Berücksichtigung dieser beiden Faktoren würde zu einer besseren Platzierung führen. 

 

Valiant 

• Den Testanlagen «Durchschnittsnutzer» und «Vielnutzer» würden bei Valiant das Lila Set 

mit Modul Welt empfohlen. Und: «Das im Vergleich beschriebene Kundenverhalten 

«Vielnutzer» würde bei uns in jedem Fall das Modul Welt beinhalten (30 Einkäufe und 10 

Bargeldbezüge im Ausland), da wir dem Kunden gemäss seinem Nutzerverhalten das für 

ihn günstigste Angebot bieten. Genau deshalb gibt es die Module, um den individuellen 

Bedürfnissen gerecht zu werden.» Wenn diese einfach ignoriert werde, «wird der Logik 

unseres Angebots nicht Rechnung getragen und ein Vergleich ist somit weder 

praxiskonform noch für die Konsumentinnen und Konsumenten repräsentativ». 

• «Das Produkt Sparkonto Plus wird von Mitte Februar 2023 bis Ende Februar 2024 

angeboten und per 01.03.2024 in ein Lila Sparkonto (Zinsstufe 4) umgewandelt. Das 

Sparkonto Plus wird nur für Neugeld, welches zu Valiant transferiert wird, eröffnet und 

zum Vorzugszinssatz von 1,5 % geführt». 

 

Berner Kantonalbank 

• «Dass sämtliche 15 bzw. 20 Bargeldbezüge im Inland bei übrigen Banken vorgenommen 

werden, entspricht nicht dem Nutzungsverhalten von BEKB Kundinnen und -Kunden». 

• «Die BEKB hebt ab dem 1. Mai 2023 die Verzinsung auf dem Anlagesparkonto auf 0.50% 

an (Zinsbonus 0.10% unverändert).» Im Vergleich zur Berechnung der Vergleichsplattform 

Moneyland ergebe sich «daraus beim Anlagesparkonto über 5 Jahre ein Zins abzüglich 

Kosten von CHF 1'293.30 (Durschnitt pro Jahr von CHF 258.65).» 
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Aargauische Kantonalbank 

• Ab 1. Mai erhöht die Aargauische Kantonalbank ihre Zinsen auf Privat- und 

Sparkonten. 

• Im Vergleich mit einberechnet sind Bargeldbezüge an Fremdautomaten. Dazu sagt die 

AKB, die Kantonalbanken hätten ein sehr grosses Bankomat-Netz in der Schweiz. Auch 

der Bezug an Automaten von anderen Kantonalbanken sei kostenlos. 

 

UBS und UBS Key4 

• «Ein Betrachtungszeitraum von 5 Jahren macht in diesem Fall nur bedingt Sinn, da sich 

Zinsen innerhalb einer solchen Zeitspanne auch verändern können. Bei UBS Key4 haben 

wir für junge Erwachsene bis 26 Jahre (die nicht in Ausbildung sind) ein separates 

Angebot.» Dieses Angebot ist günstiger als das im Vergleich enthaltene Angebot.  

 

Raiffeisen 

• «Bei Neukundinnen und -kunden entfällt im ersten Jahr die Kartengebühr von 50 CHF». 


